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Dass Essen und Trinken für jeden bereitgestellt wurde (19) – Lunchbox  
(4) – dass so gut für unser leibliches Wohl gesorgt wurde – Leckere 
Rundumversorgung 
 
Die verschiedenen Kurse, so war für jeden etwas dabei (4) – Vielfältiges  
Workshop-Angebot – Lange Pausen 

Dass wir vieles gelernt haben, also viele neue und interessante Themen 

Angenehme Atmosphäre, interessante Workshops – Die entspannte  
Atmosphäre – Man hat sich wohl gefühlt. 

Die Fimo-Aktion – Die Vorstellung zum Schluss 
 
Gute Organisation (6) – Alles (8) – Es hat Spaß gemacht (2) 

Kein Unterricht (8) – Die Busfahrt (2)  
 

Veranstalter offen und schülerorientiert – Super Schülerorientierung – 
dass alle SchülerInnen gut mit eingebunden wurden und selbst viel  
machen und erlernen konnten 

Das Engagement aller Workshopleiter und Organisatorinnen  alle 
haben ihr Bestes gegeben, so auch die SchülerInnen – Die 
interessierten Schüler 
Begegnung mit Menschen, die hinter den Kulissen arbeiten – Der 
Austausch 

 
Den Wert einer Lunchbox zu 
schätzen 
 
Wie toll das KulturScouts- 
Programm ist 

Nichts (7) 
 
Die verschiedenen Trickschlösser 

Die Knete Fimo 
 
 
 
 
 

 
Regelmäßiger Austausch ist  
wichtig und gewinnbringend. 
 
Die SuS vollbringen Tolles! 
Vertrauen in sie und ihre 
Fähigkeiten lohnt sich. 
 

Jede Person ist einzigartig. 

 
Dass wir in irgendeinen 
Workshop gekommen sind und es 
uns nicht aussuchen konnten 
 
Die Zeit in den Workshops schien 
etwas zu kurz zu sein – zu wenig  
Zeit für zu viel tolle Sachen! –  

Dass wir zu wenig Pause hatten 

Dass so etwas so selten 
stattfindet 
 
Das Kneten mit der Fingerknete, 
weil die Hand danach klebte – die 
Fimo-Skulpturen, weil ich das 
nicht verstanden habe 
 
Die zwei Workshops im Foyer 
waren zu dicht beieinander 
(störende Geräuschkulisse) (2) 
 

Zu wenig Sportaktivitäten (2) 

 
Nichts / es war alles toll (33) 
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Mir hat’s gefallen, dass ich viele Leute kennen gelernt habe. Mir hat’s 
Spaß gemacht, dass wir mit einem Team aufgetreten sind – Neue Leute  
kennen zu lernen 

Ich fands gut, dass wir auch beim Fechten mit anderen Kindern  
arbeiten sollten 

Dass Mitarbeiten mit anderen Menschen hat mir gefallen – Die 
Gemeinschaft mit den anderen Schulen/Kulturorten – Gruppenarbeit 
(4) 

 
Selbstbewusst zu sein. Dass man 
mit fremden Leuten auch was 
unternehmen kann – Ich habe 
gelernt, dass man selbstbewusst 
sein kann und keine Angst vor 
Anderen zu haben [braucht]. – 
Dass man auch mutig sein kann 
und keine Angst haben muss! 
 
Im Team gut zu arbeiten (2) – 
Dass man mit fremden Menschen 
auch gut Gruppenarbeit machen 
kann 

 

Der Theaterworkshop (2) – Mir hat das Theaterstück gut gefallen (2) 

Ich fand gut, dass wir Theaterstücke aufgeführt haben (2) 

Mir hat alles gefallen, am meisten das Pantomime- und Namensspiel 

Theater-Workshop: viele Spiele mit Bewegung; über die Bewegung  
können Inhalte ausgedrückt werden; adressatengerechtes Programm 

Die Spiele sind klasse (4) – Neue Spiele im Theaterprojekt!  Super 
Planung, nette Gruppe, kurze Szenen 

 
Dass man sich vor anderen frei 
bewegen kann, ohne sich zu  
Schämen  

Theater als Ausdrucksmittel ist 
super! – Inhalte/Messages 
können gut durch szenische 
Darstellungen ausgedrückt  
werden! 

Was es ist, wenn man fremd ist!!! 
(2) – Andere Persönlichkeiten (3),  
fremd sein (2) 

Was für Meinungen es gibt und 
dass wir das Thema Fremdsein  
kennengelernt haben 

Ich habe neue Spiele gelernt. 
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Dass wir frei und kreativ arbeiten durften 
Mir hat das mit Bilder als Brücken zur Sprache gefallen, weil wir dort 
geredet und gemalt haben – Dass wir gemalt haben (2) – Mir hat 
gefallen, dass wir beim „Bilder als Brücken zur Sprache“-Workshop 
nicht nur geredet, sondern auch etwas Tolles gebastelt haben (3) 

 
Heute habe ich viel über Kunst 
gelernt – Ich habe ein paar 
Künstlernamen gelernt – Der 
Denker (2) 

 
Dass wir beim „Bilder als Brücken 
zur Sprache“ nicht so viel Zeit 
hatten (5) – Hätte mir im Kreativ-
Workshop mehr kreative Arbeit 
und weniger Theorie gewünscht 

Das Fechten (7) - Sportaktivitäten (2) – Mir hat auch gefallen, dass wir  
uns sehr viel bewegen konnten. 

Ich fand gut, dass wir beim Fechten alles gut erklärt bekommen haben. 

Fechten  Bewegung, auf den Gegenüber einlassen; feste Regeln mit  
Konsequenz (Liegestütz) 

Fechten: den Abwehrschlag 

 
Fechten (10) – Fechten im Sitzen 
Wie man fechtet und wie man 
sich verteidigt (2) – Grund-
techniken des Fechtens; dass  
Fechten so vielfältig ist  

Dass früher im Mittelalter auch 
Frauen gefochten hatten – Dass 
es Fechten schon vor 700 Jahren 
gab – Herstellung eines 
Übungsschwertes 

 
Mir hat das Fechten nicht 
gefallen, denn ich habe gemerkt, 
dass es nichts ist, was ich gerne  
machen würde 

Das lange Erklären vor dem 
Fechten – Beim Fechten nicht 
richtig kämpfen, aber sehr 
schlimm ist es nicht.

 

Das Musikerinterview (2) – Dass wir was vorgespielt bekommen haben 
und unsere Fragen beantwortet haben – Dass Christian Kircher uns ein 
Stück vorgespielt hat – Einladung zum Konzert 

 
Hintergründe Symphoniker 
(Ausbildung; Kosten Instrument) 
– Dass Instrumente viel kosten 

 

Gute Vorträge (3) – Dass ich einen Vortrag gehalten habe

 
Vor unbekannten Personen 
präsentieren (3) – Präsentieren 

 

Das Filmen macht mir sehr viel Spaß. Macht weiter so. – Mir hat das 
Filmen, Interviewen sehr Spaß gemacht – Die Bilder zu machen hat mir 
viel Spaß gemacht – Das Interview hat mir viel Spaß gemacht und dass 
die Frau vom WDR da war 

 
Das Filmen 
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